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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. l«5.
Montag den 8. Mai 1876.

(1353^-2) Ni. 94k.

CvnmMusschmbung.
I m Staatssorstdicnste für Kram kommt eine

Forstadjunctenstelle der X. Rangsklasse mit den dem
Gesetze vom 15. April 1873 (R. G. B l . Nr. 47)
entsprechenden Bezügen an Gehalt und Activitäts-
zulage, d . i . «100 (eventuell i)50, 1000) fl. Gehalt
und 200 ft. Activitätszulage, ferner einem Reise-
pauschale von fünfhundert Gulden (500 fl.) und
einem Pauschale von dreißig (30) Gulden für Amts-
und Kanzleierfordernisse zu besetzen.

Der Forstadjunct wird vor der Hand als
eine Hilfskraft des k. k. Forstrathes bestellt und
derselbe wird einstweilen seinen Amtssitz bei der
l . k. Landesregierung haben.

Er kann aber von dieser letzteren nicht nur
zu den gewöhnlichen instructionsmä'ßigen Bereifun-
gen der einzelnen Landestheile verwendet, sondern
nach Bedarf auch auf längere unbestimmte Zeit
zur auswärtigen Dienstleistung im Lande exponiert
werden, ohne daß ihm dadurch ein Anspruch auf
Diäten oder Reisekosten oder anderwärtige Ent-
schädigung erwächst.

Bewerber um diesr Dienstesstelle wollen ihre
Gesuchc unter Nachweisung der Studien, der Sprach-
kenntnisse, insbefondere auch der Kenntnis der
slovenischen Sprache, dann der mit gutem Erfolge
bestandenen Prüfung für Forstwirthe und über
ihre bisherige Verwendung im Forstfache

b i s zum 10 . J u n i 1 8 7 6
bei der k. k. Landesregierung einbringen.

Laibach am 24. April 1876.

Voll der l . l. Landesregierung.
(1435-2) Nr. 1880.

Concurs Ansschreibung.
Zur Besetzung der bei der k. k. Staatsanwalt-

schaft in Graz in Erledigung gekommenen Staats-
anwaltssubstituten Stelle in der V I I I . Rangsllasse
mit den systemmäßigen Bezügen oder einer solchen
eventuell bei einer anderen k. k. Staatsanwaltschaft
im Sprengel des qrazer k. k. Oberlandesgerichtes
freiwerdenden Stelle wird hiemit der Concurs aus-
geschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s zum 20 . M a i 1 8 7 6
bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft zu überreichen
und zugleich den Grad einer allfälligcn Verwandt-
schaft oder Schwägerfchaft mit einem Beamten der
Gerichte oder Staatsanwaltfchaften anzuführen.

Graz am 2. Mai 1876.

K. l . Oberstaatsanuialtlchllst.
(1449-2) Nr. 888.

Anusdiener-Stelle.
y Bei dem k. k. Bezirksgerichte Sittich ist eine
^mtsdienerstelle mit demIahresgehalte von 250 ft.,
lick" ^""ückungsrechte in den höhern Gehalt jähr-
d ^ ^ 0 st-, nebst 25perz. Activitätszulage und
ledwn ^ 5"l" Vezuge der Amtskleidung in Er-

U"V gekommen.
gehör ^ Bewerber um diese Stelle haben ihre
Kenn^. legten ^ ^ " ^ u " w Nachweisung der
ber < ^ ^ deutschen und slovenischen Sprache und
Nen ; ^kei t zur Verfassung gerichtlicher Relatio-

"n vorschriftsmäßigen Wege

bei dew < ^ 7- J u n i 1 8 7 6
^gefertigten Präsidium einzubringen.

19 yf, .^ärbewerber werden auf das Gesetz vom
W M . , ^ 7 2 ' Nr. 60 R. G. V l . , und die

vom 12. Ju l i 1872,
Ä u ^ - N l " gewiesen,
^dolsswerth am 4. Ma i 1876.
K- li- Kreisgerichto-Präsidium.

(1465) Nr. 4038.

Dritte Schwurgerichtssitzung.
Auf Grund des § 601 der Strafproceßord'

nung werden für die dritte Schwurgerichtssihung
im Jahre 1876 bei dem k. k. Landesgerichte in
Laibach als Vorsitzender- des Geschwornengerichtes
Präsident Anton Ge r tscher, — und als dessen
Vertreter der t. t. Oberlandesgerichtsrath Johann
Kapretz und der k. k. Landesgerichtsrath Dr .
Victor L e i t m a i e r berufen.

Graz am 1. M a i 1876.

Vom Präsidium des l . l . Oberlandes-
gerichtes.

(1464) ' Nr. 4037.

Zweite Schwurgcrichtssttzung.
Auf Grund des tz 301 der Strajproceßord-

nung werden für die zweite Schwurgerichtssitzung
im Jahre 1876 bei dem t. k. Kreisgerichte Ru-
dolfswerth als Vorsitzender des Gcschwornengerichtes
der k. k. Kleisgerichtspräsident Vincenz I e u n i k e r
und als dessen Vertreter der k. k. Landesgerichts-
rath Dr. Andreas V o j s k a berufen.

Graz am 1. Ma i 1876.

Vom Präsidium des l . l . Oberlandes-
gerichtes.

(1426—2) ' Nr. 1318.

Bezirksgerichts-Kanzlistenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Laas ist die

Bezirksgerichts-Kanzlistenstelle mit den Bezügen
der X I . Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Nachweisung der vollen
Kenntnis der beiden Landessprachen zu geschehen
hat, im Dienstwege

b i s 1 . J u n i 1 8 7 6
Hieramts einzubringen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf das Gesetz vom 19. April 1872, Z. 60
R. G. B.', und die Ministerial - Verordnung vom
12. Ju l i 1872, Z. 98 R. G. B., gewiesen.

Laibach am 30. April 1876.

K. k. Landesgerichts Präsidium.
(1406—2) Nr. 1343.

Bezirtsgerichts-Adjunctenstelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte Stein ist eine Be-

zirksgerichts - Adjunctenstelle mit den Bezügen der
I X . Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen oder im Falle einer
Uebersetzung anderwärts erledigt werdenden Posten
wollen ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche, in
welchen auch die Kenntnis der beiden Landesspra-
chen nachzuweisen ist, im Dienstwege

b i s 20 . M a i 1 8 7 6
einbringen.

Laibach, am 30. April 1876.

K. k.
(1417—2) ' Nr. 878.

Kanzlisten-Stelle.
Bei dem k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth ist

eine Kanzlisten-Stelle mit den Bezügen der X I .
Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache im
vorschriftmäßigen Wege

^ b i s 3. J u n i 1 8 7 6
bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.

Die Militärbewerber werden aus das Gesetz
vom 19. April 1872, Nr. 60 R . G . N . , und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872, Z .98 R. G. B.,
gewiesen.

Rudolfswerth, am 1. Ma i 1876.
K. k. Kreisgerichts Präsidium.

(1468—1) Nr. 3712.

Zu besetzen ist die Evidenzhaltungs-Geome«
terstelle beim Mappenarchive in Laibach in der
X. Rangsklasfe.

Bewerber um diesen Posten haben ihre tzom«
petenzgesuche im dienstlichen Wege unter Nach-
weisung der Kenntnis des Katastral-Bermessungs
geschä'ftes und der Landessprachen bei dem Präsi<
dium der Finanz-Direction in Laibach

b i n n e n v i e r Wochen
einzubringen.

Laibach am 30. April 1876.

K. k. / ina«)direct ion.

( ,203—3) Nr. 156.

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Volksschule in Krain-

burg ist eine Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher
400 fl. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu-
mentierten Gesuche — und zwar die bereits Ange-
stellten im Wege ihrer vorgesetzten Behörde,

b i s Ende M a i 1 8 7 6
bei dem Ortsschulrath in Krainburg einzubringen.

K. k. Bezirksfchulrath Krainburg am Uten
April 1876. H

(1350—3) Nr. 1945.

Coneurs-Kundmachung.
I n Pölland und in Weinitz sind die Bezirks-

wundarztenposten erlediget. Remuneration jährli-
cher 300 f l . aus der Bezirkskasse in Tschernemdl.

Documentierte Gesuche unter Nachweisung der
Befähigung und der Kenntnis einer flavischen
Sprache im Wege der vorgesetzten oder Ausent<
Haltsbehörde

b i s 15 . M a i
an die k. k. Bezirlshauptmannschast Tschernemdl.

K. k. Bezirkshauptmannschaft in Tschernembl
am 22. April 1876.

(1287—3) Nr. 4211 .

Kundmachung.
VbN dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht, daß in Gemäßheit des Gesetzes
vom 25. März 1874, L. G. B. Nr. 12, mit den

Erhebungen zum Zwecke der Anlegung
der neuen Grundbücher ,

für die Katasttalgememde V e r b o u >
am 15 . M a i 1 8 7 6 , «

vormittags 8 Uhr in der Kanzlei der Ortsge-
meinde Iablaniz, zu welcher diese Ortschaft gehört,
begonnen werden wird. «

Es werden daher alle jene Personen, welche an
der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, aufgefordert, zu diesen Erhebun-
gen zu erscheinen, und alles zur Aufklärung so-
wie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzu-
bringen.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 18. April 1870.

(1428 - 2 ) Nr. 2!1!14.

Jagd-Verpachtung. <
A m D o n n e r s t a g e den l 8. M a i 1 8 7 6 ,

v o r m i t t a g s um 11 U h r ,
wird beim gefertigten Stadtmagistrate die oer Stadt-
gemeinde Laibach im städtischen Gebiete zustehende
Iagdgerechtsame auf 10 Jahre, vom 1. Jun i d . I .
angefangen, im neuerlichen öffentlichen Versteige-
rungswege verpachtet.

Dies wird mit dem Beisahe zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die modifizierten Licita-
tionsbedlngnisse jederzeit Hieramts eingesehen wer<
den können. ^

Ttadtmagiftrat Laibach «
am 27. April 1876. >



810

A n z e i g e b l a t t.
(1373—1) Nr383.

Uebertraqung
erecutiver Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Feiftriz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Io«
Hanna Liöan und Josef Speller, Vor-
münder der minderj. Franzisla Liöan von
Felftriz, die mit dem Bescheide vom 28ften
Oktober 1875. Z. 11928, aufoen28sten
Mürz 1876 angeordnete ex«. Feilbietung
der dem Executen Michael Novak von
Grafenbrunn gehörigen, im Grundbuche
»ä Herrschaft «delsberg 8ub Urb..Nr. 439
im AuSzua vorkommenden, auf 1600 ft. ge-
schützten Realitüt auf den

30. M a i ,
30. J u n i und
28. J u l i 1876

mit dem vorigen Anhange übertragen
worden.

6. k. Bezirksgericht Feistriz am 17ten
Iünner 1876.

(1385—1) Nr. 2075.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feiftriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Ialsetli von Iablanic Nr. 19 gegen
Anton Stefancic von Iablanic als Be-
fthnachfolger nach Helena Stefaniiö von
dort, wegen schuldiger 12 ft. 60 lr. ö. W.
o. 8. c. in die exec, öffentliche Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grund-
buche aä Herrschaft Iablanic »ud Urv.»
Nr. 169 vorkommenden Realitüt im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von
600 fl. v. W. gewilligt und zur Vornahme
derselben die Feilbietungs - Tagsatzungen
auf den

2. J u n i
4. I u l i und
4. August 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, bei
diesen Gerichte mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schützungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Das SchätzungSprotololl, der Grund«
buchSextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 24sten
Februar 1876.

(1412—1) Nr. 2104.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Nag.
loft, resp. deren Erben Iosefa Zwokel von
Wippach, durch Herrn Dr. Deu die exec.
Versteigerung der dem Gregor Funa, resp.
dessen Vesihnachfolger Anton Suban von
Ooie, Nr 50 gehörigen, gerichtlich auf
580 fi. geschätzten, im Grundbuche aä
HaaSberg sud tow. ^ , p2ß. 315, Urb.«
Nr. 157 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei Feilbletungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

29. J u l i 1 8 7 6 , !
iedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
da« Schützungsprotololl und der Grund-
buch«eftract fLnnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.
«« F . l- Bezirksgericht Wippach am
22. April 1876.

(1413—1) Nr. 2103.

Reassumierung
dritter efec. Feilbietung.

Vom t. l / Bezirksgerichte W'Ppach
wird lund gemacht:

ES werde die in der Executionssache
der minderj. VlaS Bonca'schen Erben,
unter Vertretung der Vormünderin Maria
Gonca und deS Mitvormundes Iodol
Bonca von Schwarzenberg, durch Dr.
Deu, gegen Andreas Ulmar und Michael
Stibil von Ustja poto. 188 ft. 51 lr.
sammt Anhang mit Bescheid vom 12ten
Mürz 1875, Z. 1409, systierte dritte efec.
Feilbietung der dem Andrea« Ulmar ge-
hörigen, auf 280 fi. ezcec. bewertheten Rea-
litäten 8ud torn, ö, pHS. 14, 195 und
197 aä Haasberg und der dem Michael
Stibil gehörigen, auf 1322 ft. exec, be«
wertheten ein Drittel Hübe, toui.I i ,z)^. 11
2<i HaaSberg im ReassumierungSwege auf

den 3 1 . M a i 1 8 7 6 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet,
daß obige Realitäten allenfalls auch unter
dem Schähwerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 15ten
April 1876.

(1404-1) Nr. 929.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Marko Dra-
govan von Unter - öoquih die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Hugl von
Blutsberg gehörigen, gerichtlich auf 862 ft.
geschätzten, Hubrealitüt Eurr.»Nr. 308 aä
Herrschaft Krupp bewilliget und hiezu drei
Oeilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erfte auf den

2. J u n i ,
die zweite auf den

1. J u l i
und die dritte auf den

2. August 1876 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei
der letzten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licltationsvedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zuhanden der
Licltationscommlssion zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprototoll und der
Orundbuchscxtract löunen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Mottling aw Iten
Februar 1876.

(1381—1) Nr. 1583.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Felstriz

wird hiemit belannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Josef

Domlaoiö von Feistriz gegen Mihael Werh
von dort wegen 420 ft. ö. W. o. 8. o. in
die executive öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Orundbuche
»ä Herrschaft Adelsberg z>ul> Urb.-Nr. 577
und 584 vorkommenden Realitäten im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von
3600 fi. ü. W. gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die Feilbietmigs-Tag-
satzungm aus den

2. J u n i ,
4. J u l i und
4. August 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem «nhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerte an den Melstbie-
tenden hintangegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die Llcltatlonsbebingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am I2ten
Februar 1876.

(1185—2) Nr. 1265.

Nelicitations - Uebertragnng.
Mi t Bezug auf die Edicte vom l9len

Dezember 1875, Z. 4562. und vom 20slen
Februar 1876, F. 619, wird bekannt ge-
macht, daß über neuerliches Ansuchen des
Valentin Sturm von Polio die auf den
8. April 1876 angeordnete Rclicitation
der Realität Urb.-Nr. 816 kä Herrschaft
VeldeS auf den

17. M a i 1876 ,
vormittag« 9 Uhr, hiergerichlS übertragen
wurde.

«. t. Bezirlsgericht RadmannSdorf
am 6. April 1876.

(1420-1) Nr. 8389.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mottling
wird belamtt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Felif
Heß von Mottling die dritte exec. Ver-
steigerung der dem Martin Tezel von
Loloic gehörigen, gerichtlich auf 870 fi.
geschätzten Hubrealitüt nud Rctf.-Nr. 575,
Extr.'Nr. 91 St . G. Uoloic ää Herrschaft
AuerSperg aus den

7. J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Ge-
richtssllllle mit orm vorigen UnHange an-
geordnet worden.

Die LicitationSbedlngniss:, wornach ^
insbesondere jeder ^icitam vor gemachtem >
Anbote ein lOpcrz, Vadium zubanden
der LicitationScommisslon zu erlegen Hut,
sowie das SchatzunysprototoU und der
Grundbllchsexl^act lsnnen in der diesge«
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K l . VeMsnerlcht Mötlling am
27. Nov-mber 187b.

(1380—1) Nr. 1584.

Elecutive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen de5 Josef

Vout von Großbulavic gegen Johann
Tomöii! von Harij« Nr. 22 wegen schul-
diger 20 st. ü. W. e. 8. e. in die exec,
öffentliche Versteigerung der d:m letzteren
gehörigen, im Grundbuche des GuteS
Stralnach nud Urb.-Nr. 18/l und 23/3
vorkommenden Realität im gerichtlich er-
hobenen Schähungswerthe von 530 ft.
0. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die FellbietungSTagsatzungen auf den

2. J u n i ,
7. J u l i und
4. August 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, im Amts-
gebärde mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzung«»
werthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

DaS SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die LieilationSbedingnifse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen NmtSstunocn eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Feistriz am I2len
Februar 1876.

(1419-1) Nr. 9272.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wlrt bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Nntonia
Franz von Mottling die exec. Versteigerung
der dem Georg Or l i i von Mottling ge-
hörigen, gerichtlich auf 990 fl. geschätzten
Realitäten Ertr.-Nr. 198. 567, 705, 707
und 933 der St . G. Mottling bewillig
und hiezu drei FeilbietunyS-Tagsahungen,
und zwar die erfte auf den

6. J u n i .
die zweite auf den

12. J u l i
und die dritte auf den

9. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
GerlchlSsaale mit dem Anhange angeort».
net worden, baß die Pfandrealltüt bei

der ersten und zweiten Fcilbictlmg nur um
oder über den Schühur^Swerlh, bci der
dritten abcr auch unter demselben hintäte«
geben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/<, Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund<
buchseftract können in der diesgerichtlichel'
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
21. Dezember 1875.

(1378-1) Nr. 443<!.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Felstrij

wird belannt gemacht, daß, nachdem zu
der mit Gescheide vom 28. Dezember
1875, Z. 14303, in der Executionssache
des Anion Domladis von Feistriz gê -N
Anton Frank von Tschele Nr. 14, pclo.
237 ft. 40 lr «. 8. c. uuf den 21. April
1876 angeordneten ersten Realfeilbietuns
lein Kaufluftiger erschienen ist, am

26. M a i 1 8 7 6 ,
zur zweiten Feilbielung geschritten werde«
wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 22st«N
April 1876.

(1409—1) Nr. 1!^1-

Neassumienmg
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Vezirlsgerichle NMach
wird bekannt gcmachl:

ES sei über Ansuchen der l. l Finanz-
prucuratur die cxec. Versteigerung der dem
Matthäus Glistm von Olije gehörigen,
gerichtlich auf 55« fl. geschätzten Besitz-
und Eigenthumsrechte auf die Parzellen-
Acker mit Weln Nr. 1228, 418/d, Nckel
228 und 2276, Wiese Post. .Nr. 1-M,
260, 261, 1343. 1344, 414/1), 1515 ull»
1516/i) im ReasslMlierungswegc, und zu»al
die erste auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und dic drille auf den

29. J u l i 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uh»
in der hicraerichtlichen Kanzlei mit dtl"
Nnhllnge angeordnet worden, daß dieselbe«
bei der ersten und zweiten Fcillmlulis
nur um oder über den Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demsell̂
Hinlangegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach a«"
8. April 1876.

(1418-2) Nr. 88??'
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Mötll<"s

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Anton 60"'

pare von Mottling die exec. V e l s t ^
rung der dem Martin Malcsii "0'
Drasic gehörigen, gerichtlich auf 4 1 ^ '
gesetzten Realität uä D.-R.-O. 6°w
mende Möltling «ud Cons.-r.-Nr. 3!»'/« " ,
willigt und hlezu drei Feildietunffs-T^
satzun,̂ en, und zwar die erste ans de"

1 9. M a i ,
die zwrite auf den

22. J u n i
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1 8 7 6 , ,.s,
iedesmal vormittags von 9 bis 10 A ,
in der GerichtSlanzlei mit dem ^ ,
hanae angeordnet worden, daß die P l " / ,
realität bei der ersten und zweiten " <
bictunss nur um oder über den K t t M " . ^
umth, bei der dritten aber auch unter
selben hintungegebm werden wird. ^

Die «icitationsbedingnisse, w" ^
insbesondere jeder Licitant vor 8 ^ " ^
Anbote ein wperz. Vadium M ^ t ,
der LicitationScommission zu erlegen - ^
sowie daS Schätzlmgsprotokoll uno
GrunkbuchSeftract können in der d " «„
richtlichen Registratur eingeM», " "

K. l. Bezirksgericht MtMling
11. Dezember 1875.
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(1408—2) Nr. 1977.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom f. t. Bezirksgerichte Wippach
wird mit Bezug auf die Edicte vom 15ten
Mai 1875, Z. 6739, bekannt gemacht:

E« werbe in der EfecutlonSsache der
k- l. Finanzprocuratur now. des hohen
Aer«s und Grundenllastungsfondes ge-
8«n Johann Premru, resp. dessen Rechts-
Nachfolger Franz P emru von Poreie, poto.
193 ft. 80 lr. c. 8. o. die mit dem Be»
scheide vom 6. Februar 1876, Z. 557,
Werte dritte exec. Feilbielung der auf
2835 st. bewertheten Realilälcn tom. IX,
^8 . 284. 287, 290 und 293 »ä Herr-
lchast Wippach und NuSzug Nr. 24 aä
êulenburg im Reafsumierullgswcge auf

den 30. M a i 18 76,
vormittags 9 Uhr hiergericht« mit dem
Anhange angeordnet, daß obige Realitäten
hiebei erforderlichenfalls mich unter dem l
Schähwerthe an den Meistbietenden hintan»
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 18ten
April ,876.

(1403—2) Nr. 921.

Executive
Realitäten Verfteigerunst.

Vom l. l. Bezirlsgerichte Mottling
wlrd dtlannt gemacht:

Es j: i üder Ansuchen des Georg llump
von Müttling dic ê ec. Versteigerung der i
dem Iohan» Hoievarvon Tschuril Nr 10 ge-
höriaen, gerichtlich auf 1485 fl. geschützten
Hubreali'ät Rc,f.-Nr. 28 ^/, acl D..R.-O.
Eommenda Mottling bewilligt und hiezu
drei Feildietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. M a i .
die zweite auf den

23. Jun i
und die dritte uuf den

19. J u l i 1876 ,
jedcsmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß dlc Pfandrealität be!
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!,, bei der
dritten aber m,ch ul,ter demselben himange»
geben werden wird.

Die WtationSvedtngnlsse, wornach
insbesondere jeder Acitant dor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden
der Licltatlonscommisfton zu erlegen hat,
sowie das Echützungsprototoll und der
Grundbuchstftract können in der dleSge-
rlchtlichcn Registratur eingesehen werdei».

K. l. Bezirksgericht Mottling am Iten
Februar 1876.

(1294—3) Nr. 1757.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird hiemit bekannt ycmacht:
OS sei über daS Ansuchen des Johann

Jamie! vo», Laibach, durch Hr. Dr. Moschö,
Negen Mlhael Vulovac und Johann Ilias
von St. Margarethen wearn aus dem
Urtheile vom 20. Juli 1875, Z. 4704,
schuldiger 1093 fl. 64 lr. 0. W. o. 8. o.
'" die exec, öffentliche Versteigerung der
°tln lthtern gehörigen, im Grundbuche der
^'urrgill St. Margarethen »ud Urb.-Nr. 15
°°"omwenden, auf 1000 fl. geschützten,
"' stamen Michael Vutovac vergewührten

f^realität und des geanerischen auf Io-
^ » , ? ^ oergewührlen, im Grundbuche
vund, ^sels ^"^ Urb -Nr, 45 vorlom.
»Willi '""l ^^ ll- geschätzte" Weingartens
t̂ilbie? ^ ^ ^"^ Vornahme derselben die

""ngs.Tagsahungen auf den
19. M a i .
l 9 J u n i und

jedls ^ ' ^ " ^ ^ ^ ^ '
strick.« ""mittags um 10 Uhr, in der
worden öltl " ^ ^ " Anhange bestimmt
bei der, ^ "^ feilzubietende Realität
^chilwln 3t'lbietung auch unter dem
hintan«, ̂ " " the °n d:n Meistbietenden

vucheen*. ^^hungsprotololl. der Grund«
Nisse s « " " und die Licitalionebeding.
^^nlichen «m^^lem G " ^ e in den ge-

^ N Nmlsstunden eingesehen werden.
^ ' ^l'ürz M ' ^ e r i c h t Nassensuß am

(1254-3) Nr. 1383.

Ereculive
Realitäten-Velfteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Egg nird
belannl gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuratur, now. des hohen Aerars, die
ex«. Veisteigerung der dem Martin Ur-
banija gehörigen, gerichtlich auf 882 ft.
56 lr. geschützten, im Grundbuche Vo
neficiumsgilt Dritai Urb.-Nr, 3 vorlom.
wenden Realilüt bewilliget und hiezu o>e
Feilbictungs.Tagsatzang auf den

26. M a i 1876,
früh 9 Uhr, mit dem Beisatze angeordnet,
daß obige Realitüt bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schützwerthe dem Meist,
bietenden hintangegeben wird.

Die Llcltationsoedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10",, Vadium zuhanden der
iiicitationscommission zu erlegen hat, so«
wie daS SchützungSprotololl und d«r
Grundbuchscxlratt tonnen in der hier»
gerichilichen Registratur eingesehen werden.

K, t. Bezirksgericht Egg am 30ften
März 1876^

, 1268-3) Äir. 5309.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. stHdt.'deleg. Bezirksgerichte
Laidach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Mur-
nil von Laibach die executive Versteigerung
der dem Josef Ieunit von Oberseniza ge.
hbrigen. gerichtlich auf 2663 ft. 60 lr
geschützten Realität Urb.. Nr. 23 Post .
Nr. 6 »ä Staatsgut Lack bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

13. M a i ,
die zweite auf oen

14. Jun i
und die dritte auf den

15. J u l i 1876,
jedesmal vormittags von 10 bis i2 Uhr.
hiergerichl«, mit dem Anhangc angeordnet
worden, daß die Pfandlealilal bei der ersten
und zweiten Fcilbietlwg nui um oder Über
den Schüyuuyswerlh, bei der dritten ndcr
auch unter demselben hintangegcben werden
wird.

Dlc Licitationsbcdingnisse, woruach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Padium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolololl und der Grund»
buchstftlact lönnen in der diebgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städl.. deleg. Bezirksgericht
Laibach am 13. März 1876.

(1172-3) Nr. 1891.

Executive
Reülitäten-Verfteigsrullg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird betunnt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Jakob
Blozon von Planina die erec. Feilbielung
der dem minderjährigen Franz Ostang
von Kaltenftld gehörigen, gerichtlich auf
2532 ft. geschätzten Realität Rcts,-Nr. 72
und 75 uä Siticher Karstergilt »ä 183 fi.
75 lr. bewilligt und hiezu drei Feiloietungs'
Taysatzungen, und zwar dl« erste auf den

16. M a i ,
die zweite aus den

27. Jun i
und die drille auf den

26. J u l i 1876,
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei der ersten
m.d zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schähungswcrth, bei der dritten aber
auch unter de...sell'en Hinlangegeben wer-
den wird.

Die iiicitlltioliSbeblngnisse, wornach
insbesondere jeder Uicitanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden
der öicilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schählmgsprotololl und der
Grundbuchstftract lvnnen in der diesge-
lichtlichen Registratur eingesehen wel'den,

K. l. VezlrlSgerichl «delsberg aw 2teu
Mürz 1876.

(1374—2) Nr. 1875.

Bekanntmachung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistliz

wild dem unbekannt wo sich befindlichen
Franz T o m S i i von Feistriz bclannl
gemacht:

Es habe Maria Tomöic, geb. Berh,
von Feiftriz die VerbotsrechtferligungS»
klage bei diesem Gerichte wegen ^20 fl.
gegen denselben eingebtacht, worüber zur
fummarischen Verhandlung unter den Fol-
gen beS tz 18 des Iustizhof'DecreleS vom
24. Oltober 1845, die Tagsatzung auf

den 20. M a i 1876 ,
um 9 Uhr vormittags, bei diesem Gerichte
angeordnet worden ist.

Unter Einem wird dem Geklagten
Franz Tomsic* als ourkwr kä acwm zur
Wahrung seiner Rechte Herr Ignatz Ca-
mernil von Dornegg aufgestellt und wurden
demselben die bezüglichen Gescheide zuge-
stellt.

Hessen wird der Geklagte zu dcm
Ende verftülldigct, daß er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen, oder sich einen
Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz am 20sten
Februar 1876.

(1307—3) Nr. 3659.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen,

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l.

Finanzprocuratur in Laibach, uow. deS i
hohcn Aerars und lrainischel, Gründen!»
lastungsfonbeS gegen Franz und Theresia !
Alnlovc von Ambruz Hs.'Nr. 35, wegen an <
landesfürstlichen Steuern und Gründen!«
lastungsgedilhrcn schuldiger 56 ft. 81V, kr.
0. W. c. ». e. in die exec, vffeulliche
Versteigerung der dem letzteren gehürigen,
im Grundbuche der Herrschaft »ud Rc!f.»
Nr. 289'/, vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schützungswelthc von
700 ft. ö. W. i'sk«8umki»<i(> gewilligt u»d
zm Voi nahmc derselben die drille und ein>
zigc Feil̂ iclungs-Tagsatzung auf den

3 1. M a i 187«,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem Alchange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bel diefer Feilbietung
»uch unter dem Schätzungswerlhc an den
Meistbietenden hintangcgcbm werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchsextract und die îcitationsbedingnisse
lölwen bei diesem Gerichte i" den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg am
18. September 1875.

(N98 -2 ) Nr. 8991.

Executive
Realitätenversteigeiung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Müttling
wir^ bekannt gemacht:

Es sti über Ansuchen der Katharina
Zusselj, aeborene llraSovec von Soeti«
bei Ozajl, die efecutive Versteigfrung der
dem Martin Kraöovcc oon Dobravic ge-
hürigen, gerichtlich auf 1361ft. ycschählen
Huvrealität Egr. «Nr. 14 der Steuer»
gemeinde Dobravic bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs.Tagsahungen, m,d zwai die
erste aus den

20. M a i , .
die zweite aus den

2 1 . Jun i
und die dritte auf den

21 . J u l i 1876,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
ia der Amtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltäl
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schätzungsweilh. bei
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werben wird.

Die îcitationSbedingnisse, wornach
lnsdcsondcre jeder Licitant o r̂ gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationecemission zu erlagen hat,
sowie das Schätzungsprotololl .md der
Grundbuchsextracl können in der dieS.it'
richllichcn Registratur emgeseben werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling °m
14. Dezember 1«7b.

(1369-2) Nr. 2139.

Executive
Fährnisse-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird belannl gemacht:

ES sei über Ansuchen bcS Herrn
Blas Toms-i von Feistriz die erec. Feil-
bietung der dem Thomas TomSli von
Grafenbrunn Nr. I I gehörten, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und auf
1773 ft. geschätzten, auf Namen des Mi-
chael Tonisii oergevährtcn, im Vruno«
buche aä Herrschaft Adelsberg «ud Urb «
Nr. 392 vorkommenden Realität weaen
schuldiger 85 ft. c. «. c bewilligt und
hiezu zwei FeilbietungS'Tagsahungen, die
erste auf den

30. M a i
und die zweite auf den

13. J u n i 1876,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-, und
nvlhigenfallS von 2 bis 5 Uhr nachmit'
tag« in der GerichtSlanzlei mit dem Bei-
sätze angeordnet worden, daß die Pfand-
stücke bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
zweiten Fe«lbictung aber auch unter dem-
selben gegen sogleiche Bezahlung und Weg»
schaffung hintangcgeben werden.

K l. Geziltsgcricht Feiftriz am Iften
März 1876.

(1282-2) Nr. 1864.

Executive
RealitätenGersteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^ittai wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Nome in Schwarztnbach die exec. Verstei.
zerung der dem Ialob Nadrah gehörigen,
gerichtlich auf 797 fl. geschützten, im
Grundbuche der Gill Stann/n «ud Urb..
Nr. 40 vorkommenden Realität zu Vclil,.
oerh bewilligt und hiezu drei Fcilbie
tungs-Taa,satzungen, und zwar die erste
auf den

2 6. J u n i ,
die zweite auf den

2 4 J u l i
und die dritte auf den

25. »uguf t 1876,
jedesmal vormittag vo„ 11 bis 12 Uhs, in
der hiesigen Gerichtslanzlei ,m ersten Stocke
mit dem Anhange angeordnet worden- baß
die Pfandlealitüt bei der ersten ,md zwei-
ten Fellbieluliy nm um über übe» d/n
SchähungSwerth, bei der dritten aber uuch
unter demselbel, hmlatlgcgeben werden
wlrd.

Die picitationSbeoingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der AcitationScommission zu elleger, hat,
sowie das Schätzlingsprotokoll und der
Grundbuchsefttacl lönnen ill der dicsge-
richtlichen Registratur eingesehen »erdrn

K. s. Bezirksgericht ttittai am Ncn
April 1876.

(1386—2) Nr. 13448.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l. BezillSgliichle Fclstliz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Josef

DomladiS von Feistriz acgcn Josef Tom»
öii von Harije wegen schuldiger 105 ft.
0. W. c. ». e. in die efec. öffentliHe
Versteigerung der dem letzleren glhorigen.
im Grundbucke ktl Gut Stlamuch »"b
Urb.-Nr. 18sl und 23/2 vorkomme,,-
den Realitüt, im gerichtlich erhobenen
Schiihungswerthe von .550 ft. ö. W. ge-
willigt und zur Vornahm, derselben die drei
Feilbielungs-Tagsahungln auf den

30. M a i ,
30. Jun i und
28. J u l i 1876.

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier,
gelichls mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schähungswcrlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werbe.

DaS Schätzungsptotololl, der Gimd-
buchseftract m,d die Licitationsdtdingmsle
liwncn bei diesem Gerichte in den ge-
wvhnlichen «imtsswnden eingesehen werden.

« . l . Bezirksgericht Feistiiz »m Klen
Dezember 187b.
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Fideiis Butsoli Sohn In Anyshurf.

Soeben crirhiun und stuhl »us frankiertes Ver-
lang«!) franco und gratis zu Diensten:

Katalog CXVI. Bibliothek
des

f Herrn Dr. E. H. Costa,
Hof- und GeriohUadvocat in Laibach.

Rtohtswlsaentchaft, Staatswlssenachaft, Po-
litik und Statistik, Geschichte Oesterreichs,
Geschichte und Geographie, Schöne Literatur,
Bibliographie und Literaturgeschichte, Theo-
logie und Philosophie, Naturwissenschaft,

Vermischtes.

Die« aus 716 Nummern bestehende Bi-
bliothek zeichnet sich durch eine Auswahl der
vonüglichaten Werke der neueren Zeit in den
betreffenden Fächern besonders aus.

Augsburg, 1. Mai 1876. (1469)

(D. 1274) Fid. But8cli Sohn,

Afientnren-siesiicli.
Ein in Ulm ansa'tsiger Agent wünscht ein

leistungsfähiges Hau« in gedörrten Zwetschken
•tc. tu vertreten. - (1429) 3—3

Gefällige Offert« b'tten zu richten unter HJ.
9 1 . 1 O an R u d o l f TI©s)»e, l i m . (4037)

Agrenten
werden für ein überall gangbares
respectables Geschäft gesucht.
Dasselbe bedarf keiner beson-
deren kaufmännischen Kennt-
nisse, ist für jeden als Neben-
geschäft leicht zu führen und
wirft sehr gute Promsion ab. Re-
flectanten belieben ihre Adresse
in der Exped. d. Bf. unter den
Buchstaben K. I*. HL schleu-
nigst abzugeben. (1432) 3 - 2

Eine GewiiplfpMt,
wie sie bisher nicht dargeboten, daber einem JIMJCTI
»nr Betheiligung angelfgenlliohMt empfohlen wird !

Durch rii<> gfinzlloh neu umgestaltete und
verbesserte 27CMe, vom Hamb. Staate garan-
tierte grosse Geldverlosung ist dem Publikum
»•ine ausserordentlich grosse Gewinngelegen-
helt Hiüfl'uet worden. Ls kommen in derselben
43,400 Gewinne im Betrage von sieben Millio-
nen und 771,800 Mark zur Slohern Entschei-
dung, welche in sieben Abtheilungen folgende
Haupttreffer brm^eu, als event .

375,000 R.-Mark,
speciell. 250,000, 125,000, 80,000. 60,000,
50,000, 40,000, 36,000, 3 a 30,000, 25,000,
5 a 20,000, « ä 15,000, 7 » 12,000, 11 a
10,000, 26 u 6000, fisi u 4000, 2500, 3000,
200 a 2400, 5 i 2000, 3 a 1500, 412 a 1200,
621 ä 500, 700 i 250 Mark etc etc

Die Ausgabe der Originallose erster Ab-
theilung hat begonnen und werden solche zum
Planpreise von uns verabreicht, und zwar:

Ein ganzes Originallos zu fl. 3-30, halbe
» fl. 1-65, viertel a 83 kr.

Wir versenden solche unter Beifügung des
amtlichen Planes gegen Poateinzahluug, Hursen-
dung oder Nachnahme nach allen Gegenden, wie
auch jedem Theilnehmer sofort n;ich Statt-
gehabter Ziehung unaufgefordert di<- amtliche
Gewinnliste nebst den event. Gewinnen von uns
lugestellt weiden

Aas träge werden baldigst, j edenfall«
«bor bis zum 15. Mai erbeten, d» vor-
auaiichtliili die Lo»ezahl IMKI vergriffen sein wird.

Uiwr.' Devise: (1400) 9 - 2
Wo gewinnt man Jedesmal?
Bei Mlndus& Marienthall

hat «ich bisher stets so glänzend bewährt,
das* wir hosten dürfen, auch unseren neuen Kun-
den hiervon Beweis« T.U liefern. Wir ersuchen!
nochmals, gefällig« Auftrüge rasohestens an uns
dlrikt gelsingen ?u lassen.

Mindus & Marienthal
(H. 01911.) (jfftdcnfaflnblmtg, tjambnnj.

Für Dun!
Zu dem am 1, Mai begonnenen Lchrcurs

im Schnittzeichnen, Massnehinon und Zu-
schneiden werden Tür .separate Stunden
noch Schüler aufgenommen.

^ffs* Meine Adresse ist seit 1. Mai T l i e a -
tei*g-njss?e Nr. 10.

«I. Barsl«.
geprüfter Lehrer für Schnittzeichnen und Zu-
schneiden und wirkendes Mitglied jder „Mode-

Akademie". (1425) 3 - 3

Man biete dem Glücke die Hand!

375.000 R.-Mark
oder

318,750 Oulden
Hauptgewinn im günstigen Falle bietst die
allerneucsle «ros.se lieldverlosunjr,
welche von der hohen Regierung ge-
nehmigt und garantiert ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen
Planes ist derart, dass im Laule von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 43,400
Gewinne iur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden sich Haupttreffer
von eventuell R.-M. 375,000 oder Gulden
218,750 S. W.f speciell aber

1 Gewinn M. 250,000,
1 Gewinn M. 125,000,
1 Gewinn M. 80,000,
1 Gewinn M. 60,000,
1 Gewinn M. 50,000, —
1 Gewinn M. 40.000, 5
1 Gewinn M. 36,000, S
3 Gewinne M. 30,000, _
1 Gewinn M. 5!5,00O, f
5 Gewinne M. 20,000, ^
6 Gewinne M. 15,000,
7 Gewinne M. 12,000,

11 Gewinne M. 10,000,
2G Gewinne M. 6000,
55 Gewinn« M. 4000,

200 Gewinne M. 2400,
412 Gewinn« M. 1200,
621 Gewinne M. siOO,
700 Gewinne M. 250,

•,'4,350 Gewinne M. 13*,
etc. etc.

Die Gewinn-Eichungen sind uiaumässig
amtlich festgestellt.

Zur nächsten ersten Gewiryiuichung die-
ser grossen, vom Staate garantierten Geld-
YI ilo.sung kostet

1 ,̂'iuzoit Orig.-Los nur M. 6 uder fl. 31/»,
1 halbes » . . 3 . - l«/4,
1 VI.TI.-I . . • 1*/| • • 90 kr.

Alle Aullriige werden sofort gegen Kin-
si-nduiig, l'osU'in/ahlung uder Nachnahme
dos llet.ages mit der grössten Sorgfalt aus-
golülirl und erhält Jedermann von uns die
m.l dem Stiiatswappen verschonen Original-
Loüi- seihst in Handen.

D.Mi Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Pläne gratis beigefügt und
II,,i'h jeder Ziehung senden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Aus/ühluiig der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staatsgarantie und kann durch
iliracte Zusendungen oder aul Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Ccllecte war stets vom Glücke
beijünstigl und balle sich dieselbe unter
vieler, anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direct
ausbezahlt wurden.

Voraus"sichtlich kann bei einem solchen,
auf der s o l i d e s t e n Bas i s gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Ke-
theihgung mit ftcslimrnlheit gerechnet wer-
den, U'id bitten daher, um alle Aufträge
aussü hren zu können, uns die Umstellungen
huldigst und jedenfalls vor dein 1 5 . M a i
d. J . zukommen zu lassen

Kaufmann & Simon,
Üauh-vVlPfsljscliji'ldiüntntjtimbiirg,
hin- uml Verkauf aller Arten Staatsobliga-

lionen, Kisenhahnaclien und Anlehenslose.
P . 8 . Wir dankrm hierdurch t'ür <l»s tins neither

KSRchenlcte Vertrauen und indem wir bei Bo
ginn iler neuen Verlosung zur Betheiligung
«inladan, wenlen wir um auch fnrnarhin bo-
»trehen, dnreh §tet» prompte uml r««lln Be-
dioiuin^ die solle Zufriedenheit anH«r«r ge-
ehrten Intnre«teMt«n 7,a erlangen. D . O .

JDle Fnbrik tragbarer *:iMk eller
JMHHI^?*^;^ tics 3ugrnienr Franz Bollinger in W\t\\
wm^mmE&L S T tmpWt it?re anerfannt beftcctiftrutttten unb preiagtlröttttn

• • • • P l i I KÜHL-APP ARATE
^HKilrjI für «ter, Koffer, ViiUft, ©utter, roftea »letfdj,
flKBSl^Hl- J Speisenk ahler ii\r llHiishultunffcn,

flr^Tlr^cn I Üff (iefrierniasehinen, (,'elrornes-Keservoirs,
111 n U t p! m complete Scliank-Kinriclitungen, (915)80-14
llET m w Moussee-lMppen neuester <oiislrucUon.
m k i r iB^ 3Unßcicrtr JJrci« «oniontt gralt».

Auf t rag AU die r*brik«-NtederUge, Wien, Wieden, Heumuhlgagi© a.

ans Qßroj
fat Ritten «ufent^ialt f̂ tet um aty ZoßC ber(8ttflert wnb besitzet si* im

Jaota Jtlcfanf", 2. £todi, itmtncr ^Ii. 36 & 37,
u>ofd6fl er in ber

3^tt^etHunbe unb 3^«^^«^
täflticfc boii 8 Uf̂ t ftiil) bid f> U^r nadjmUtagS otöiniert. (1288) 8- 8

5luf bet ^ c c i i i f o h u b c in Wofenbad)
ifl taS

i\affff- imb ialli)au8#r(d)(ist
rröffnrt.

Äuf fef̂ t guten Äaffee imb S t i n , auf frifötg S3iec unb satte Ällcti« labet (löflirtft ein

Da \<f) an ©tefle bcö Don meiner iKutter £elena (Blobocuif biöfiev im ̂ reuC
fd)en ^>aufe betriebenen iiub oon itjr nun aufgelassenen

jS)|ifjcrci- unb $äcfcrrn-flSrftljaftrö
nub

tt)finsd)aukr0
ein ganj gtei*e^S ©efetäft

im |>aufe »r, 191 am ftauptplatit gu flrattibuvß
mit 1. d. 8K. eröffnet tjabe, so b'tte icf\ tie geefnnu iliiuten \vvtia\ ba^ fiiikr
meiner gu t t e r gejctinifte Vertrauen nun auf midj übe»tragen, inbem tet? bemüht fein
uerbe, jebfrtnann beflenö jufrieben ju stellen.

Ä r o i n b i t r g am 2. 9Rai 187(5. 1 l l i | » | > ^ | < » } M M II111.

%• l^aielicl
beefirt st*, feinen p. t. ^a&iipatietiten Mflirtfl
a«J»jetgen, bafj et ÜDIU 7. aJiat au un

^laU'sdini jause, I. Stodt
an ber J£nabfilt;biü(re, wo^ut. Drbtuiert tuic b\<S-

tier Don 8 - 12 unb 2 - 5 Ufjr. (1457) i

375,000=218,750
Meidiamurt e>3utbrn ö. 'itf.

bctiänt cu. bfr ̂ auplttcfftr itt *j7Uftrn uoit
ber vtrgicrung atttctjntißttn unb garoutirtcii
6 « l d l « l l e r h > , tu Iclit- mm MJVOO
goo(eniinbi3,400tV)fiuiiint)ibei'tel)l. (Ännnnt-
\id\t ©erclimt lörrbfn inntr^alb tiniflft Woiiott
burd) 7 .Hiel)UU(|<n enbgültin au«ntlooft unk bt
trogen jufamincn

7 Mill ion 771,800 K^man« |
iflujicr bnn obniaiidebciicn (0. ̂ (iiip^dvinnr

tnttjrtli bit Vottcrie Hiieciell nod) (^rruinne oon
)Rcidj«mnrl
'iSSO.OOO | i O O O O fl * 15.OOO
I'/5,OOO | :tft OOO 7 ii l'ü.OOO
HO,OO» 3 :i :to,on» n > IO.OOO
8o,«oo *j.%,ono «a a nooo
50,000 5 ü 20.0O0 e»c. etc.

Wf(jcn üinfnibiiiKj bei SJ!t'lra(i«i «un:
&• SD. fl. 3 . 3 O . für ein (inii)tS Onginallo««
,. , „ 1 . Hü DalbtS „

"i'X« A. Goldfarb
..Hamburg}^«-*;,
Otrfrljnien Oriflinal-SJoofr in;6 irtbcilt «art) jf
ber Lithium an jehen lücilnttniur bir o>nt<
lidje («riuuuiliftr. Tie VJii«bf:aljliinj] b « fl}t^
ruiniif flcfrt)iebt buvü) bic iyeibiiibung.'ii bitft?

c« .*>au?e« au allen <UIä<jfii. iöci öfftctuiriing finer
| irben «ffttslunfl njitb ber oii«flibtlic!)( ttttrloo-

x i fmioSblaii nllet 7 ^itJjunflin arattV bfiflelegt. u
^ t>a bie ,Htrbmif| nnbe beßorste^t unb bat nod) ~
<jO uot^anbrne V!uoöquantum fleritia ist, tuerbtn iöe 'Z
S fteaungen ^ leunigp , jebenfoU« ab« erbeten w

for bem

,15. Mai d> J.
. ^ _ _ _ . ^ . .^ • .^

ScliinerKlos I
ohne Elnaprltzonar. 1

ofcut bi« Verdauung: ftörenbe ffletbicamente, I
otync Fol(rekrankh«lten unb B»iufa«tH. 1
rung; $eilt na<3) einer in uniäfyligen fallen Icfl» I
betoäbrteu, ffanx neuen Methode 1

lluriirUlarenflÜMfie, 'S
falic^l frlaoh tntflntibene ol8 nurS nort» so aj
fef̂ t veraltet«, naturg-emäef, gründlloh V
unb aohnoll |

l>i-. Ilartraanii, S
Wüfllieb ber mcb. traenstnt. I

Crb.'tlnftalttiW mtbt AtbSbntan^t fonbern 9

mtu. etüW. eclltröoife «r. 11. 9
Hu$ i)aiitaufl]4lä()e, feltkturcn, Flu«» bet I

F r a u e n , ft)tel($fu^t, Un,tuo)J6atfeit, ^oHU' |
tienen, 9

j f l « t i n i « * » M r l i w f t r l i « > 1 n
e6:n|», oone xu aobnelden obei" ju brennen, 0
friofcbufXle ober syphi l l tUohe Qe iohwure . I
«trenfle ÜDifcretion toirb getBo r̂t. fienotierte, I
mit »lomen ober üölffre bejeiibnete »tltfe toerben A
uiiiatpcnb beanttto'tet. g

%ei Öinienbuiifl toon 6 fl. ö. i|ß. tveî en ^eil. 8
niittel sammt (»ebtau*«aut»)ei(uti9 »oiuoenDenb {
juflefenbet. (4076) 1(X) - 4.r» 1

Itat^-giicljri
biQifl jii fjabftt in ber öud)6anblniifl D ü n

KUiimiayr &, Itamlxii:.

l)i«> aU<% i M ' W ' s l h r l c s l « nml prösKt«1»

, Eisenmöbel-Fabrik
v » u (871) üti -\ü

KeicIiHnl & (toinp. in W 1 O ,

III., Marxergasse 17,
niznujft nur solldo, Im Feuor gearbBltute
Ware» uun be»ton AUiuriulien.

1st iiriHtniiile, uuili in kürzester Z'-it ill«
giöügten Auftrage auszuführen.

Al s zuver]äistlg;«ite inul *<ronipteitt0
Fabrik bckuntit Iflit vielen Jahrnn '.

Ololch ftufmerhsamate AuafUhruDg*
auch hnim k l ' lns ten Auftrags.

Neue Illustrierte PreJatarlfe gratia
und franco!

Fes te , bedeutonrt errarl«»l(ft© Preis« '
Wledorvorkäufor erhalten antreue*-

sonon Rstbatf,!
Bosondrra aufmerksam maobvn wir auf

dufl Titelblatt unseres Prelstarlfrs .

rofrbfu oon bem lintcî eidjnetni '̂ siiiriiniiff W(- ^fl
fttllutiQi-ii fnlfjcrtniflci oimiicn für bir „-{ieljuiig bev mm
•JTüfi,ii uoii bev ytfflinuiifl (icnrljmifltni unb mit ^m
bem ge|nmmtrn ^tnaKvermönen « a r a n t l r t e u •
Mclbtottene. •

s'istflbf b-Orlit au« 81,500 Otiflinalloofen •
uiib 4S.i00 (Vehiinnen. Siimmilidie Meroinne •
roerb<-M imiertialb ciniqe; •Dlonate in 7 flb- •
tb,rilunnni nitfcijicbrit 1111c> bttrayen jufammen H

7 Million 771,800 êî maTt •
D e r .^iniiptjieiuiiin lictiii.^l a i . ^m

375,000=218,7501
MjxM-ifiil ruttjöi: t'irje VoUerienutf) folflrntr 0 > f » i n n f ^ B
i si 250,04m i & ia,ooo •
i -\ 125,000 i i a io,m>o •
1 • ^O.OOO 2« A OOOO •
1 i <M>,OOO 5 5 ii fOOO •

0 it 5o,ooo i k :iooo •
1 ;. IOOOO 1 & 25OO •
I H :i«,OOO SOO a a lOO •
:i ii :io,ooo 5 k ?ooo m
1 ii 25,OOO 3 H 15OO •
5 a 2O,4IOO 418 • i 1̂ *»° •
e H 15,000 e s i ä »00 m
ric. etc. !h'eu1)(5iiiatf, ^ufamnini 4S,<0ü Wriuii""- •

«out anitli(t)a ^ffftftfUuiig Tofttt _ H

ein gnnzes Orlglnal-Loos ö. W. fl. 3 30 •
ein halbes ., „ „ „ I- g» •
clnviortel „ „ „ „ — J * •

3eb.'v »eft'Uunfl beliebe man ben entfotltiibi1» H
'•»etrafl heuiitegen obrt brnfflben l>cr $oft ein.«' m
:iil)leu, aiK^fnnnbie Suffnbuiifi per yiadjuflpnif u" •
faii(ltivfrben,bie*(ftca«erb,ailenfi)forteonunUt H
uidiiifkr ^irma bie Ctiniiiallooje mit ai'*'-1l),.fl •
Itdjem iPertoofiiiiflS^lQM - 81ad| bet B»«Pf"' •
erhalt jeb« Itjetlueljniet sofort bie amtl'«' H
SlCl)Ullf)*llftC. H( ^ H

'Die Vlu«^ab;tun() ber Itffroinne (jef^ieM um1, H
9tont« (iontrole burd) ba« mit bfm « n » « •
biefer Staat«toofe beauftroflte »anr^nu« H

Adolph Lilienfeld, •
ssssssssflsssssssssssssssssssssssssssssssssssflsi^^

ftcatf uvD e * r l o j j »en 3 ( w « i • i f l d n n o ^ r A %thor ^ a ^ i h r t f l


